
Feuerfeste
Sicherheit^-Kiste».
Evans und Watscn machcn hierdurch dem

Publikum achtungsvoll die Anzeige, daß sie großr
.KfSpe zu de» Bequemlichkeiten in der Verfertig-
ung v.n Artikeln ihres Faches gemacht habe»,
durch die Errichtung einer großen F'cktorv i» der
Ächte» Straße, unterhalb Bine, n»d nun bereit
find alle bei ihnen Nnsprecheilde auf die kürzeste An-
zeige mit fel» erfesten Ki sten (Safec) etc. von
der vorzüglichsten Art z« versehen. Sie garanti-
rn, daß ibre Kisten so große Hitze ln-
nren, als irgend andere; und »»in das Publikum zu .
ttberzeugei» daß dies nicht blose Behauptungen find,

find sie U! jeder Zeit bereit dieselbe» »>it irge.-.d ?n-

dem Kisten einer gleichmäßigen Probe zu unter-
-werfen. Sie haben die Namen vieler Kaufleute ,
und Ander.', von dieser Stadt und .'.».den» Platzen,
»reiche sie als Referenzen gebe» können. Ihre !
bnÄkmeten Kisten sind durch Zufälle sowohl als I
durch besondere Bonfeuer bereits sattsam erprobt -
worden, wie der folgende Bericht zeigt.

Großer Triumph errungen
durch

EvanS u»d Watfon's
. No. S 3 Deck Straße, Philadelphia,

Kelrevfosde Kisten»
bei der Staats-Fair zu H.uriöburg, Pa.

i^tieber!Zt>, 1851.

>» t s o n eine ihre
ne» Sa la ma iider 112 e uerfe ste n Kisten er-
probten, wobei sie dre i Klafter Holz über
derselben verbrannten, anfangend »im l Uhr Nach- '
inittags, und die Kiste zwei Stunde» lang weiß
glübend hielten, hinreichend um die gußelsenie» '
Füße zu zerstören. Bei der Oeffnung der Kistc
fand man, daß die in unserer Gegenwart hinein-
gelegten Papiere, nebst 2I)W Eircularen, als man
sie herausnahm, nicht nur erhalten, sondern auch
gar keine Spuren von Sengung daran zu finden
waren.

Joseph Ritner, John B. Cor,
Ex-Gou?ern<jr ron Pa. E h a s.E. Heister,

A.O. Heister, E. E. B oudinott,
A. T. Ncbold, Ceniiuiltc.

EvanS

No. 8S Dock-Straße, Philadelphia.
Agusl 2i. 1852. nqlJ

Gyps n«d Äunttv.
Beste Qualität am niedersten Preise.

Kaufe aus ersten Händen und spare er- "
traProsite. Der Stein, wovon »mser bester
?and-GypS gemacht »vird, haben »vir mit großer
Sorgfalt an den Brüchen ausgewählt. Käufer
werden diese wichtige Thatsache beobachten. Ein
Büschel von unserm gewählten Landgyps hat mehr
befruchtende Kraft als zwei Büschel gewöhnlicher.

Wir haben jetzt zum Verkauf
tl),<Zl)l)Bufchul extra Qualität Land-GypS.
SMO " guter ordinärer do.
1,0l)s> Bärrels verkalkter GvpS.

jgiZ " Gießerei do.
SV " Dentist do.

1l)l) " Stereotyp do.

Peruanischer Guano.
Diesen Artikel offeriren wir vertrauungsvoll un-

sern Kunden, als irgend einen» importirten gleich-
kommend, und weit besser als der meiste im Markt.

I,ZW Sacke dieses vorzüglichen Guanos zum
Verkauf an den niedersten Preisen. Gleichfalls,
Patago nischer Guano,

Poudr e t t e,
Gemahlne Holzkohlen, ,e. »e.

d
Frenä) und Co.

Feb. 9.

Frühlings-Güter, 1853.
Wm. Knopfes

99 William Straße, New-Dork,
Jmportenr n?d Händler,

in Französischen, Deutsch.'n, Englischen
und einheimischen Gütern,

Deutschen, Englischen und Französischen Tuchen»,
von jeden, Rang nnd Styl.

Mohair Coatings, Drap D'Ete, Queens Tuch,
Alpaca und Worsted Coatings, Caschmcrettc.

Gemischtes und gewölktes Zephyr Tuch, einfach
und gezivilligt.

Faney Französische und BarnSley Drills.
Braune nnd gelbe Linens.
Faney plaid und sigurirte Marseilles.
Weiße Buff do. do.
Trab Seide und Linen Eoatings, sammt einem

ausgedehnten Assortement von

«nd a»»dern Gütern, schicklich für den Kleiderhan-
del, zu den billigste» Preisen.

Besonders sollten Baargeld- oder Kurzezeit-
Käufer, und Alle die ihre Interessen suchen, anru-
fen und seinen Stock untersuche», ehe sie sonstwo
kaufen.

Jan. 19, nqlJ

Schulbücher, Papier, etc.

Kaufleute im Lande
r»erden alle die ersten Schulbücher, Schreib- ui.d Pack-
Papier, Umhangpapier, Blasting-Papier, und aUe cr-

Schul-Committeen,

len kaufen, find eingeladen anzurufen und unsern^vor-
trefflichen Stock zu besehen» Wir sind ziemlich erfah-
ren mit der Beftrgmig von Schul-Distrikten, und in-
dem wir Publ>;irer einer Anzahl ausgebreiteten ge-
brauchte« Schul-Büchern sind, so ist unser Vortheil
den bOen Stock zu erhalten, unübertrefflich.

Unter «nse»n Publikalionen sind folgende z» finden:
E«ulo'» Buch, revidiris Aurzabe.

" Priuier ; syiung Oraler;
e?umm.re'i Surre>.'ing, die stehende Abhandlung

über diese Wilfenschast; Bonn.'castle's Mensuration,
?lnderson'» Da?enport's Geschichte der Vereinigten

Staaten, gebraucht in den öffentlichen Schulen von
Neu-Pork und Pbiladelpl'ia ;

Progressive Biiciniabier-Buch:
Da« kommer.e, et... etc., ete.

Uriab Hunt »nd Sohn,
14 Nerd Ire Straße, Philadelphia.

«lärzSo nqZ«

Ille»town Hotel,
Nordost Ecke deS Markt-Vierecks,

Allentaun, Pa.
Keipet? umb Go o b

(Eigenthümer.
Die Unterzeichneten be-

nachrichtigen achtungsvoll
ihre Freunde und das rel«
sende» Publikum imAllge-
meinen, daß siede» obigen
wohlbekannten Gasthaus-

stand gemiethet haben, welcher gelegen ist in den»
angenehmsten Theil von Allentown, einer Stadt,
die allgemein bekannt ist als eine der gesundesten
m,d angenehmsten Ortschaften im Staat Pennsnl-
vanien, »nd folglich eine sehr wünsche»Swcrthe und
gesuchte Gegend derjenigen die jährlich eine Nuhe-
frist von den Geschäften und der Hitze eines City-
LlbenS wünschen. Das HauS erfreut sich eben-
falls einer sehr bequemen Lage für Solche, die vom
Lande geschäftshalber nach der Stadt kommen, da
es nur eine kurze Strecke von den Haupt Geschäfts-
platzen, so »vie von den Caunty-Offizen gelegen ist.

Reisende und GeschästS-Lcute belieb» Obacht
zu nehmen, daß die Bethlehem, Easton und Neu-
vork, die Philadelphia und Mauch Chunk, und die
Hamburg Stage Osfizen mit diesem Hause ver-
bunden sind.

Die Eigenthümer habe» weder Mühe noch Ko
ste» gespart in der Ausbesserung des Hauses, und
haben ihre größte Aufmerksamkeit einer gehörigen
Ventillation (dem Zugang der Luft) desselben ge-!
schenkt. In dieser Hinsicht werden sie nicht er-!
schlaffen, und hoffen dadurch die Unterstützung des >
Publikums zu erhalte».

Die den» obige» Hause beigefügte Stallung ist
sehr ausgedehnt und auf die vörderste Manier er-
baut, und »vird stets von einem sorgfältigen und!
erfahrenen Stallknecht beaufsichtigt »verde»».

David Äeiper,
T. H. G o o d.

April 13. nq3m!

Fertige Kleider.
Hose» und Westen,

I. W. Grubb.
Allentaun, NUrz M. nqb>.'!

Leber-Krankheit,
Dyspepsia, Gelbsucht, chronische und ner-!

vöse Schwäche, Nierenkrankheiten,
und solche die von einer krankhaft» entspringen,

Schwindel, goldene Ader, Säure im Magen, Durch-!
fälle, Herzbrcnnen, Eckel, Magenfpannuiig, sau-
res Aufstoße», schweres Athmen, Zittern im Ma-
gen und Herzen, Engigkeit beim Liegen, Fieber
und Schmerzen iin Kopse, Mangel an Aus-
dünstung, gelbe Haut und Augen, Schmerzen in
der Seite, dem Rükken, l er Vrust und den Glie-
dern, Brennen im Fleische, beständige Furcht vor
Unglück und Niedergeschlagenheit in Gemüthe

werden vollständig eurirt werden durch
Dr. Hufeland s

Gerühmtes Deutsches Bitters,
Dr. C. Ät! Jackson,

in der deutschen Apotheke. 120 Arch St., Philadelphia.
Seine Kraft über vorgenannte Krankheiten wird

von keiner andern Medizin in den Sser. Staaten über-
treffen, wenn überhaupt erreicht, wie die Kuren bezeu-gen, wo in vielen Fällen berühmte Aerzte keinen Er-
setz hatten. Dieses Bitteres verdient die Aufmerk-
samkeit der Kranken. Es hat die Eigenschaft, Leber-
krankheiten zu heilen und die Verdaüungsergane zustärken, und ist dabei angenehm, sicher und unschul-
dig.

Leset und überzeugt Euch.
(Von der Boston Bee.)» Deren Editor sagt: ?Dr.

Hufeland's berühmtes deutsches Bitteres zur Heilung
von Lcberbeschwerden. Dispexsia, Nervenschwäche etc.
ist, »nd zwar i»it Recht, eine der beliebsten Medizinen
des Tages. Es wurde ven^T ausende» gebraucht, und

Noch mehr Zeugnisse.
Der Achtb. C. D. H i nelein, Mavor der Statt

Tamden, N. 1., sagt: ..Wir sahen viele schmeichelhafte
Notizen über diese Medizin, und ihre Quellen veran-

Je wurden wir bewegen, sie selber zu gebrauchen, und
müssen gestehen, dak wir sie eigenthümlich in ihren»

u

und uns

Bitter zu versuche»: empfehlen wird es sich dann selbst.
Es sollte in jeder Familie sein. Keine andere Medi-
zin kann solche Beweise von Heilkraft anführen."

Zengnch über Zeugniß gleich den obigen sind wäh-
rend den letzlen drei Jahren von allen Theilen der
Union erhalten worden, und das stärkste Zeugniß zu

. dessen Gunsten ist, daß von den regelmäßigen AerztenPhiladelphia'? mehr davon gebraucht werd, als von
allen andern Arianuinen zusammengenommen eine
Zhalsache die leicht bewiesen werden kann und genüg-
end zeigt, daß eine wissen,schaslliche Zubereitung ibren

- stillen Beifall erhält, selbst wenn sie ii» dieser Forin

Daß diese Medizin Seberkrankheit und Dvspepsia ku-
rirt, kann Niemand bestreiten nachdem er sie gebraucht
,hat. Sie wirkt spezifisch auf den Magen und die Le-

ber-, sie ist Calomel vorzuziehen in allen biliiise»
- Krankheiten?ihre Wirkung ist augenblieklich. Sie
- kann Frauenzimmern und Kindern mit Sicherheit u.
- zuverläßigem Nutzen zu irgend einer Zeit gegeben wer-

l Hütet Euch vor Fälschmrg!

' M. Ja-kfon auf dem ilmschlag und den Nanitn in
die Boltel gettafen?alle andern sind gefälscht,

Verrauf beim Großen und Kleinen in der
Deu tfchen Avotb eke, No. I2k> ArchSiraS«, eine
Zbilre unter der sechsten, Philadelphia, und bei acht-

Aaron Wint.
'! Philadelphia, Juli 22, ISSZ. nqlliaiii

VLeh-Pnlver.

Es ist Nichts welches deutlicher das Fortschrei-
ten der Wissenschaften, wie angewandt im prakti-

schen Gebrauche, an den Tag legt, als diese schätz-
bare Erfindung.

Der Bauer hat sich lange mit Annahme der ver-
schiedenen VcrfahrungSweife», um den größten Er-
trag von Waizen, Roggen, Welschkorn, etc. auf
seiner Bauerei zu erzielen, beschäftigt, er hat seine
Art des BeackcniS, seine gewohnte Abwechselung
im Bestellen und Besäen der verschiedenen Felder!
seines Platzes geändert; neue Dünger erfunden und
in der That, die Art und Weise, wie Väter u.
Großvater ihre Aecker bestellten, gänzlich vergessen.

Alle diese Aenderungen haben innerhalb weniger
Jahre stattgefunden, und zwar nicht ohne den größ-

ten Nutzen, welcher den Acknchauer selbst überraschte.
Während so Vieles für die Verbesserung des Bo-

dens gethan wurde, ist an dein Viehsland des Bauers
?die Bewohner seines HofeS und große Quelle

feines Wohlstandes, wenig gedacht worden. Hat
der Bauer jemals darüber nachgedacht, um zu be-
greifen, wie sein Heu, Welschkorn, Hafer, etc. zu
Butter etc. verwandelt werden? Daß solches in
den» Thier stattfindet, kann er nicht ableugnen, denn
die Erfahrung hat es ihn gelehrt, und von demsel-
ben Lehrmeister hat er gelernt, daß er durch das
Füttern seines Viehes, mit verschiedenen Arten von
Futter im Stande ist, verschiedene Erträge thierischer
Absonderung hervorzubringen. Wenn er seinem
Viehstand schlechte Stoffe füttert, wird ilm> derselbe
einen nur kleinen Ertrag von Erzeugnissen bringen,
seine Kühe werden wenige und schlechte Milch ge-
ben, oder nicht an Fett zunehmen. Die Frage
wirft sich daher auf - was gute Futterstoffe sind ?

Warum thut das eine Futter mehr Milch bil-
den, oder schneller und besser mästen, als das an-
dere ? ?Diese Fragen haben sich der Ueberlegung
der Unterzeichneten aufgedrängt, bis sie zu einer
Reihe von Thatsachen gelangten, welche sie befähig-
ten zu einen» endlichen Ziele zu kommen. Sie ha-
ben den Gegenstand durchaus erforscht und für
Jahre darüber Erperimente angestellt, wobei sie
weder Mühe noch Kosten sparten. Sie haben die
thierische Ockonomie studirt und gefunden, was
erforderlich ist, um die verschiedenen Theile des
Körpers zu formiren, und »vie Gras, Heu, Korn
etc. iin thierischen System in Fett, Milchund But-
ter verwandelt »vird; sie haben gefunden, daß dir
Eigenschaft von Futter gänzlich darauf beruht, ob
das Futter jene Bestandtheile enthält, welche zm
Ernährung und Unterhalt des Thiers erforderlich
sind.

Sie produzirten folglich diese Zusammensetzung,

Bauleute sehet hier.
Vorzügliche und wohlfeile

Lehlöts!
Die Unterschriebenen wünschen hierdurry 'dem

Publikum anzuzeigen, daß sie einen der besten
SchlLtbrüche, nämlich derjenige nahe bei Treich-
ler's Gasthause, in Waschingtou Tsp., Lecha Co.,
früher geeignet von Roberts und Davis, über-
nommen haben, und mm bereit sind, Jedermann
init den vorzüglichsten Schläts, für Dächerund
sonstige Endzwecke, zu versehen, welche an ihrem
Bruch oder irgendwo dem Canal entlang zu er-
halten sind. Sie haben zugleich mit den Herren
Pretz, Guth und Co. in Allentaun Vorkehrungen
getroffen, um, sobald die Schiffahrt eröffnet ist,!
Schläts nach ihrem Wharf an der Lecha zu beför-
dern, wo solche dann ebenfalls zu allen Zeiten zu I
haben sind; es können daher auch jede Art Bestel-!
Lungen bei ihnen gemacht werden, wie auch bei
Hrn. Jacob Moser, Gerber, In besagt« Stadt.
Ihre Bedingungen sind sehr billig.

Joseph Moser und Williams.
Januar 26, 1853. naKM

?Jede Familie sollte ein Copie haben."
Ein unschätzbares Buch,

nur 25 Cents kostend.
Mensch kenne dich.

Hilntcr'S medizinisches Handbuch für
ranke. Enthaltend die Grundzüge das Ur-

sprungs, Fortschritts, der Behandlung und Heilung

gen geschlechtlichen Umgang,Scll'stbefleclung,oder über-

mäßigen Geschlechtkverkebr zugezogen wurden, nebst
tcren

Abhandlung ü?er Ursachen, Spmptcmc und Heil-
ung des kälten Fiebers, für 25 Cents per Copi«,
oder L Copien für einen Thaler; wird rostfrei nach
irgend einem Theile der Ver. Staaten versendet. Ad-

dressire restfrei, "Nor 126 Post Office," oder den Au-
ter, 38 Nord 7te Straße Philadelphia.

Thaler v erwirken. ?D r. Hu n ker

Zum Nachdenken. ?Die Kranken würden wehl-
thun es zu bedenken, ehe sie Gesundheit, Glückseligkeit

! Philadelphia, Sept. 1. 1852. nqlJ

so wohl bekannt als ihr Vegetabilisches
Pulver- ei sind in demselben, in höchst conccn-
trlrter Form, jene chemischen Prinzipien verbundm,
welche dem Thier vonnöthen sind. So haben wir,
wie wir glauben, jetzt Allen klärlich dargethan, auf
welche Weise sich das Pulver so vortheilhaft erwie-
sen hat. Ebenso wie der Dünger auf den Boden
wirkt, um eine vermehrte Erndte zu crzeuen, so
bringt unser Viehpulver auch eine Vermehrung der
thierischen Productionen zuwege. Wir garantiren
die Vermehrung von Butter von ein zu ein halbes
Pfund per Woche, auf jede Kuh zu sein, und im
nämlichen Verhältnisse beim Mästen von Rindvieh
und Schweinen; in letzteren« sind wir überzeugt,
selbst den Zweifelhaftesten erstaunen zu können. ?

Lasset eS irgend einen Bauer Probiren u. wir steh-
en ihm gut dafür daß seine Schweine mit dem
Drittheil Futter fett werden, oder wenn geschlach-
tet, wenigstens 25 Prozent mehr wiege».

Nicht weniger heilsam wirkt das Pulver als
Medizin für Pferde, bei gelbem Wasser, Schlabern,
Distcmper, Drüse (GlanderS,) Husten, kurzem
Athem, bei abgemagerten und inuthlvsen Pferden.

Jeder Bauer, dem es um Verbesserung seines
Viehstandes zu thun ist, sollte eine» Versuch mit
diesem schätzbaren Artikel machen; wir sind über-
zeugt, daß kein weiterer Beweis nöthig sein wird.

Es möchte hier am Platze sein, das Publikum
vor Betnig zu warnen, welchem es in Betreff die-
ses Artikels ausgesetzt ist. Seit unser Pulver
solche Popularität erlangt hat, sind andere erbärm-
liche Mischungen, unter dem Namen Viehpulver
zum Vorschein gekommen, unter allerlei andern
erborgten Namen, als "Deutsches," ?Fickardt's,"
"Original erneuerts," cts. Aber Bauern sollten
es nicht vergessen, daß ehe Breinig, Fronesield und
Co'S Viehpulver populär wurde, niezuvor Jemand
daran dachte, ein solches vorzubringen. Wir for-
dern irgend Jemand in diesem oder einem andern
Lande auf, das Gegentheil zu beweisen.

Wir warnen daher Bauern, Marktleute und
Andere auf der Hut zu sein auch Acht zu haben,
daß sie den ächten original Artikel erhalten und
nicht betrogen werden, oder ihre Pferde und Rind-
vieh zu Schaden kommen, durch die niiserabelen
Nachahmungen und Nanienfälschungen des ächten
Vegetabilischen Vie H-P ulverS, wie zu-
bereitet von

Breinig, Fronesield und Co.,
S!o. 187 Sierd Dritte Straße, zwischen Wood

und Callowhill Str.. Philadelphia.
Mai. S, 1852?bv.

in dieser Druckerei zu haben.

An Bauleute,
Cabinetmacher, Kutschenmacher u. Andere.

Die Unterzeichneten benutzen diese Gelegenheit
um dem Publikum bekannt zu machen, daß ihre
Hobel - Mühle, Slitting - Mühle, Säfch-

Maschine, Stäve - Dreh-
bänke, Cirkular und Whip-Sä,zen,

und andere Maschinerie, nun in völliger Operation
sind, und sie sind nun b ereit Floorboards zu ho-
beln, fettem und falzen, wie auch Wetter- und
Schelfboards ans einer oder beiden Seiten abzu-
hobeln ; desgleichen gesägtes Holz wieder zu sä-
gen, zu irgend einer beliebigen Dicke von 6 Zoll
bis j Zoll. Sie verfertigen jede Art Fensterrah-
men, Läden, Blinds, Thüren und Mouldings,
von jeder beliebigen Größe, wozu sie das Holz
finden. Sie haben auch fortwährend auf Hand
und zu verkaufen, alle Sorten

Bettpfosten, Tischbeine, Wagennaben, ge-
bogene Felgen und Lannen, Spanisch-

Cedern Cigar-Boren,
und sind bereit jede Art D r e H-A r b e i t zu
thun, iknd Pei», Kitschen, Wallnuß, oder andere
Sorten Holz zu irgend einem erforderlichen Mu-
ster zusagen; gleichfalls Faß-Dauben und Bo-
den zu schneiden für glourbarrels und andere leich-
te Fässer.

Sie hoffen durch strenge Aufmerksamkeit in ih-
rem Geschäfte, und billige Preise, eine liberale Un-
terstützung eines wohlwollenden Publikums zu er-

halten.
Man melde sich an ihren Werken, grenzend an

Pretz «nd WeinSheimer'S (früher Roinig's) Müh-
le, Ost-Allentaun.

Balliet, Säger und Co.
Febniar 23. n^bv

Doctor Hufeland's Deutsches
Magen-Bitte r s.

John B. Moser.
Allentaun, März 2. na?

vorzüglicher Artikel von Barbierseise, um
GesichtShaut, bei kaltem Wetter weich zu

erhalten, ist z» verkvufen bei
I. B. Moser.

Voirath von den besten Schmalzlampen
Berkauf bei

I. B. Moser.
neuer Vorrath von vortrefflichen Schneid-

ist soeben zun» Verkauf erhalten wor-
den bei

Z. B. Moser.
Allentaun, Febr, 2. »qIJ

A ch tung!

Ihr habt Euch in voller Uni-
form und f.nlbcrin Gewehr zur
Parade zu versammeln, auf Sam-
stagS den Wsten April, um l
Uhr Nachmittags, am Hause von

undDeyer, in
Lecha Caunt». ?

nämlichen Tag soll auch das

Appicl-Gericht für das letzte Jahr gehalten wer-
ben.?Auf Befehl von

S t e p h e n S ch l o ss e r, Capt.
April 13. nq3m

Daö ausgedehnt

Milliuer Lager
in Allentann.

MsZ» MÄSWA KsIVMA
Ist soeben von Philadelphia und Neuyvrk zu-

rückgekehrt, mit einem großen Rssortement
Frühjahrs- und Sommer-BonnekS,

und ladet daher das Publikum ergcbcnst ein, in ihr
Etablissement, No IS West-Hainilton Straße,
gegenüber der Oddfellows' Halle einzutreten, und
ihren «stock zu eraniiniren?bestehend aus

Haar-Läce BonnetS, Moß
DWZWI.M Bonnets, Blond Läce Em-

broidered Bonnets, Bel-
grade Bonnets, Gossamer

F A Bonnets, und Englische
H Dunstable Bonnets, etc.,
wie auch alle Arte» Cäfing Bonnets.

Bänder und artificial Blumen von jeder Be-
nennung und verschiedenen Preißen?aber alle sehr
wohlfeil.

Damen würden wohlthun ihren Stock zu cxam-
inireil ehe sie sonstwo kaufen.

Alte Boimets
werden umgeändert, gebleicht und zu irgend einer
Farbe gefärbt, so daß sie wie neu aussehen. Al-
les auf die kürzeste Anzeige und zu den billigsten
Preißen.

Da sie nur von den besten und crfahrendsten
Händen beschäftigt, so fühlt sie versichert, Alle wel-
che sie mit ihrem Zuspruch beehren mögen, zur völ-
ligen Zufriedenheit bedienen zu können.

Sie ist dankbar für genossenen Zuspruch, und
hofft auch künstig einen liberalen Theil der öffent-
lichen Gunst realisiren zu können.

Allentaun, April k. nqkm

Frühjahrs- und Sommer-Waaren.

Grim und Rcninger,
N0.5 West Hamilton Straße, Allentaun.

Frühjahrs- und Sommer-Waaren
zurückgekehrt, bestehend aus allen Arleu trockenen Waa-
ren, als:

Ginghams, Alpacas, Berege DelainS,
Mous Delains, Muslin de Bege,

Silk Poplinö,

Für Mann s erson e n. Als schivarzes,

Muslin, EheckS. Ebenfalls: Leinie

Carpets. Florcliucl?. Carpct Bag<

G r o z e r i e s.?Als .Nassee. Zucker, ?hee. Keife
Molasses. Oele, Rosinen. Honig. Makrelen, und an-
dere Artikeln.

Gar n.?Carpet-Zettel jeder Sorte, Bauniwoll-

Whiskn.
Alle die obigen Artikeln werken an den allerniedrig-

sten Cäsch Preißen verkauft ?für Baargeld oder Lau.
desproduttcn.

Grim und Reninger.
Allentaun, März 23. nab.

Nachrich t
»vird hiermit gegebe», daß der Unterzeichnete als
Exeeutor von der Hinterlassenschaft der verstorbe-
nen Catharina B i t t i » g, letzthin von
Obersauco» Taunschip, Lecha Caunty, angestellt
worden ist. Alle diejenigen daher, welche noch an

besagte Catharina B'.tting schuldig sind, werden
hiermit ersucht innerhalb L Wochen bei dem Un-
terzeichneten anzurufen und abzubezahlen ?und
alle Solche, die noch Forderungen an dieselbe ha-
ben, sind ebenfalls ersucht ihre Rechnungen inner
halb der besagten Zeit einzubringen.

C harleSß lank, Ex'or.
April 20. »qiii»

Assignie-Nachricht.
Sintemal David Moser, voi» Aber-Ma-

cungie Taunschip, Lecha Cauntv, in einem Schrei-
ben, datirt April 18, 1853, all sein persönliches
Eigenthum, zum Nutzen seiner Creditoren an mich,
wohnhaft in Nord-Wheithall Taunschip, besagtem
Caunty, übertragen hat; So werden alle Solche,
welche noch an besagten Moser schuldig sind,
aufgefordert sobald als möglich an mich abzube-
zahlen?und Solche die noch rechtmäßige Fvrde-
rungen haben, sind ebenfalls ersucht solche wohl-
bestätigt einzuhändigen an

Benj. Semmel, Assig.
AprilSO. nq3n»

Nord - W hei tha N

Z Reifle Rangers!
A Ihr habt Euch zur Parade zu
tR versammeln, Samstags den 7. Mai,

um l Uhr Nachmittags, mit sauberm
Gewehr, am Hause von William

«A/ Lei senrin g, in besagtem Tsp.?
I?/ / Abwesende haben ?l Strafe zu be-
nn zahlen. Auf Befehl des Capitains.

E p h r. S t eck e l, O. S.
April 20. «q3m

Hope's Erpreß
für

Easton, Nenyork, Newark, Stc.
welch« sich zu New-Verk mit Erpressen nach allen

Theiln der Vereinigte» Staate», Europa,

Kaufinanns - Waaren von jeder Art »verde,» zu
billigen Preisn» transportirt. Bestellungen für
Güter gratis überliefert, Bills collectirt, u. s. w.

Aaron Wmt, Agent,

Perfumerien etc. etc.
Eine schöne und gute Auswahl Perfumerien. wo-

runter berrlicher Ertrait besonders zu erwäknen ist,
an den rechten Preisen z» verkaufen. Ebenfalls:

Sackmessern

' ' Keck, Guth und Trerler,
Ro. 3! Wcst-Hamilton Straße, Allentaun.

Leset! Leset! Leset!
! Durch lese» nützlicher Mittheilungen kann nian er-
fahren?und turch das Sefen dieser Anzeige wird das
Publikum erfahren, wie man 25 Prozent ersparen
kann beim Kausen von

Ttiefelit,
Schuhs

Kappen, Rampen, Trunks,
Valiscs, u. s. w.

DaS das obige wahr ist könnt ihr erfahren wenn ihranruft ani Stohr der »Interzeichnelen,
Nö. t 5 Ost-Hamilron Straße,

wtselbst das größte Assertenient der obigen Güter ge-
funden wird?Lchuhe ?nd Stiefeln aus unserer eiae-

ftlsch von den. WichenMarkt, für Meinner, Knaben, Ladies, Misses und

Swls ?ach den 'neues,...
Wir habe» auch ein volles Asserleinent von Hllten?-alle jetzt gebrauchte Arten,

vom bis zum Manns-Hute,sind bei Ulis,» finden. Wir bekommen alle »nseteHüte vcn Neuvork und Pbiladelphia, und kennen da-
her immer die fäschienabelsten Sita Stiles liefern.

Trunks, Valise«, Carpet-Bags, L.imvc», etc.
haben wir immer ei» groHes Asscrtement und so wohl-feil, daß ste selbst in d-n größekn Städten nicht billiqer
verkauft werden.

Diese Anzeige ist bereits ziemlich lang, doch um so-gen da» Publikum gerecht zu sein, mttssen wir hinn>-
Veränderungen und Verbesserungen in

Daguerreotpp-Apparat
gemacht haben, so daß ivir jext Gleichnisse nehmen kon-een, welche denen der besten Operateurs in den grö-
ber» Städten gleichkommen. Alle Bildnisse werden
Bedingung"^ "'cht verkaust.

Dollng und Leh.
N. N>?Orders von ?ankstohrha!lcr» werden acht-sam ausgewählt »nv prouipt bessrgt.
Allentaun, April t>.

Court-Proklamation.
drr a<«?bart W. M<<la rtn ,n. Präfidcnt «ick'ker inden Vtrich.ct.ncn .Lenrten von Plca» von, vrtll-n Weri.l,tS-

!n"
Di Ii? .r, o! ",mkT»!

v-sa">l",iß-S'l-kig>m,, ,ür k» Rjchiunq >.° n
l/n! an a"^

ersten Montag im Monat Mai,
WÄc'n'dau m'nÄ 1,1, und >»lchi ZN'<!

So wird hiermit Nachricht gegeben,

Roa"R«^Znqlus!/l7n,nuÄ
Desgleichen, werden auch alle diejenigen,

Joseph F. Rewh.ird, Scheriff.
XZkNi»» I?«

R < xut> » lI

Verl) ö r-L i
für den Mai Termin, 1853.

Folgende Nechtsfälle werden bei dem nächstenMai Termin i» Allentaun verhört werden:
John Vliet gegen Edward Trwald.
I- L. Hoffman uiid Bruder gegen Thos. Nager.
W. F. Brown gegen Denselben.
W. P. Brown gegen Denselben.
Catharina Grim gegen Henry Snvder.
Ephraim Nieycr und Andere gegen Geistiiger

William I. Kaul gegen Solomon Fogel.
Valentine Geist gegen Samiiel und Catharina

Schäffcr.
Catharina Weaver gegen lesse Weaver.
EommißioneiS von Lecha Cauiity gegen John

Rice und Andere.
Jonathan Deivald gegen Friederich W. Nagel.
Walerinan und Aoung gegen Sol. Fogel.
James Schaffer gegen Tkvinas Wieder.
Philip und Sebastian Blaidle gegen George

Schaffer, jr.
William Mink gegen .Neuben Mink.
Reuden Mink gegen Nichvlas und Wm. Mink.
Ferdinand Berkemovtr gegen Tavid Rex.
Moses M. Jones gegen Edmund Morris.
Levi H>»as gegen John Haff, jr.
George Keischiicr gegen Peter Roth.
George Wadsworth gegen Stehen .s'ills, jr.,

und Andere.
Jonas George gegen Henry mid Sol. Doniey.
Martin Marx gegen Zimerman und Werly.
Christian Stern'S Nutzen gegen Stern, Zimer-

man und Sieger. F. E. Sa n, uels, Proth.
April 6. nql'C

Cour t-Regeln.
In dn Eourk von Common Plies von

kecha Caunty«
Februar IZ, iBSA, setzte die Court folgende

Regeln ,ur künftigen Beohachtung fest.
Die Termine der verschiedenen Courten von Le-

cha Camitv ssllen in Zukunft strei Wochen im De-
ceinbee und Februar und wenn nothwendig auch
zwei Wochen im Mai und September dauern und
die Geschäfte sollen in sslzender Ordnung vorgc-
nSniMeü werben:

1. Tie erste Woche soll den Geschäften der
Grand-Jnrv und dein Berbör von Criininalfallen
gewidmet fein, sowie der Verfügung übn? die Fälle
auf den Argumentlisten der Common Pleas, Wai-
sencourt und vierteljährlichen Sitzungen und den
eegelmastigen Waiseneourt-Geschasten des Caun-
t?S. Der regelmäßige Tag für die Waifencourt
soll Dienstag in der ersten Woche fein, an welchem
Tag auch die Anerkennung von Scheriff's-Deeds
in Empfang zu nehmen sind.

2. Die zweite Woche soll dem Perhör der Ei-

vilfälle gewidmet sein und der Anhörung von sol-
chen Vorschlägen für Regeln etc. als gewöhnlich
ohne Argument bewilligt werden, aber kein regel-
mäßiges Argument soll angehört werden während
dieser Woche, so lange die Jury k» Sitzung ist.

Aus den Urkunden ?Beiengts,

F. E. Samuels, Proth.
April 6. nqbC

Neue Carpetings.

Velvet, TapcStry, Brüser, drei-plev superfeine
Jngrain und Venetianische CarpetS.

welche all- an den wiMschmswenhesten Bedingungen

Mit'e?nnn bellen ?lsserteuunt ?en Ocltüchern,
Tischt« chcrn, Mattings.ctk.

qäustr sind ersucht eine «eltig« Untersuchung anzu-
stellen, indem CSfchkSuftrn große JnducemcntS darge-
boten werden.

,

R. B. Walkkr,
ISO CbestMi? Straße, unterhalb der fiten. Südseite.

Philadelphia.
März 23.


